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Konfl iktparteien der Koalitionskriege 
1799–1815:

Frankreich und Vasallenstaaten (u. a. 
Rheinbundstaaten)  europäische 
 Großmächte und Verbündete

Ziele

 – Schaffung einer neuen tragbaren macht-
politischen Ordnung

 – Kompromisse unter Berücksichtigung 
 divergierender Interessen

 – Eindämmung der Folgen der Französischen 
Revolution

Friedensordnung von 1815

 – Einbezug aller kriegführenden Mächte inklusive des 
 Verlierers Frankreich als gleichberechtigter Partner

 – Gleichgewicht der fünf Großmächte (Pentarchie) in 
Europa

 – in Mittel- und Südeuropa Gründung des Deutschen 
Bundes und Restauration italienischer Staaten 

 – Verzicht auf Anklagen und Schuldzuweisungen 
 (Ausnahme: Verbannung Napoleons I.)

 – Gründung der „Heiligen Allianz“ als Teil des metter-
nichschen Bündnissystems (bei Bedarf gemeinsames 
Handeln gegen liberale und nationale Bestrebungen)

 – neue diplomatische Regelungen (u. a. juristisch ver-
bindliche Regelung des Gesandtschaftsrechts)

Ein Friede als Grundlage des neuzeitlichen Europa
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